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GoAeaeÖ oeaaaeZur Tabakſteuer Porlage
Halle 28 November

Wie immer unmittelbar vor Beginn einer parlamentariſchen
Kampagne ſo kurſiren auch jetzt wieder unkontrollirbare Gerüchte
denen man nicht immer ſchnell genug auf den Grund kommen kann

Auch an die neue Vorlage über die Tabakfabrikatſteuer
knüpfen ſich derartige Meldungen die zum Theil auf die Reichs
finanzpläne überhaupt hinüber greifen und da die zuſtändigen
Stellen diesmal ſich bis oben hinauf zugeknöpft zeigen den neuen
Männern allerhand Pläne nachſagen deren Verwirklichung unter
der Reichskanzlerſchaft Caprivi s unmöglich ſchien Es iſt an ſich
auffällig daß die Tabakſteuervorlage erſt dieſer Tage an den
Bundesrath gelangt nachdem ſchon beim Schluß der letzten Reichs
tagstagung ihre Wiederkehr angekündigt wurde Es hat alſo
gewiß nicht an Zeit zur Vorbereitung gefehlt und wenn man auch
nach der zwar nicht formell aber doch thatſächlich erfolgten Nieder
lage der letzten Vorlage das Bedürfniß empfinden mag gründlicher
und ſolider zu Werke zu gehen ſo war doch die Aufgabe auf Grund
der reichlich vorhandenen Vorarbeit innerhalb der gegebenen Friſt
unſchwer zu löſen Techniſche Gründe können alſo die Verzögerung
nicht erklären Die Situation iſt ſogar gegenwärtig was das
Kalkulatoriſche anbelangt einfacher als zu Beginn der letzten
Seſſion Damals handelte es ſich um die Miquel ſchen Phantaſien
in denen dem ſchuldenreichen aber geldarmen Reiche angeſonnen
wurde der freigebige Verſorger der noch immer etwas beſſer ſitnirten
Einzelſtaaten zu werden Diesmal verlangt man keine 100 Millionen
an neuen Steuern man will ſoviel bis jetzt bekannt auch keinen
Automaten mehr aufſtellen vielmehr das Verhältniß zwiſchen

Kteich und Einzelſtaaten auf der gegebenen natürlichen Baſid
regeln Aus all dieſen Dingen kann die Verzögerung ſchwerlich
erklärt werden

Jm Reichsſchatzamt iſt der Entwurf auch rechtzeitigefertiggeſtellt
worden Denn ſchon in der erſten Hälfte des Oktober iſt einzelnen
J Regierungen ein vorlänfiger Eutwurf der die reichsſchatzamtlichen
Vorſchläge enthielt zur gutachtlichen Aeußerung zugegangen Es
liegt nahe in der ſeitdem eingetretenen Verzögerung eine Abſichtlich
keit zu vermuthen Jm vorigen Jahre wurden die Stenerentwürfe
ſo frühzeitig bekannt daß ihre Gegner Gelegenheit hatten eine
ausgedehnte Agitation vor dem Beginn der Verhandlungen in dem
Reichstag zu inſceniren Man könnte auf den Gedanken gekommen
ſein durch Geheimhaltung der neuen Vorlage die den Stenertech
nikern ſo unangenehmen Jntereſſentenkreiſe zu überrumpeln und
ihnen die Möglichkeit eines rechtzeitigen Gegenſtoßes zu nehmen
Es hatte ſich ja ein theilweiſe ſo geſpanntes Verhältniß zwiſchen
dieſen beiden Antipoden heransgebildet daß ein derartiges Vorgehen
vielleicht pſychologiſch erklärlich wäre Jndeſſen läge darin eine
Kleinlichkeit die man den leitenden Perſonen nicht ohne zwingenden
Grund zutrauen ſollte Bei der heutigen Ausbildung des Verkehrs
iſt die neue Vorlage binnen dreimal vierundzwanzig Stunden bis in
die entlegenſten Gegenden des Reiches gedrungen und man darf an
nehmen daß die Tabakinduſtrie für die in der That große und be
rechtigte Jutereſſen in s Spiel kommen ebenfalls ihre Vorkehrungen

treffen würde um alsbald in ihrem Sinne aufklärend auf die
öffentliche Meinung und die Abgeordneten zu wirken Sollte eine
ſolche Abſicht bei der Negierung jemals beſtanden haben ſo würde
ſie übrigens ſchon angeſichts der Geſchäftslage des Reichstags ſich
als unausführbar erweiſen da zwiſchen der Einbringung der Vor
lage und der entſcheidenden Leſung ein hinreichender Spielraum
bliebe Es iſt demnach wahrſcheinlich daß zwiſchen der Verſendung
des erſten Entwurfes an die Regierungen der Tabakländer und
ſeiner Einſendung an den Bundesrath ſich ſachliche Schwierig
keiten ergeben haben deren Natur unſchwer zu erkennen iſt Es
ſind ſchutzzöllneriſche Beſtrebuugen die jetzt eher auf Erfüllung
rechnen zu können glauben als früher

Jn der vorjährigen Vorlage war bekanntlich keine Erhöhung
des Zolles auf Rohtabak vorgeſehen worden der Zoll ſollte
vielmehr einfach um den Betrag der künftig wegfallenden Gewichts
ſtener ermäßigt werden Schon damals wurde beſonders von
Vertretern der pfälziſchen Tabakbauer eine Erhöhung des Zolles
verlangt ohne daß indeſſen dieſes Verlangen irgendwie Eindruck
gemacht hätte Unter den Pflanzern ſelbſt war eine nennenswerthe
Bewegung für die Zollerhöhung kanm vorhanden eher konnte man
wahruehmen daß ſie vielfach gegen die Steuervorlage eingenommen
waren von der ſie eine abermalige Erſchütterung des ganzen Tabak
gewerbes und eine Verminderung ihrer Abſatzgelegenheit befürchteten
Das hat ſich inzwiſchen nicht geändert wohl aber ſcheint man an
zunehmen einige Abgeordnete für die Vorlage gewinnen zu können
wobei es hanptſächlich auf die Erſchütterung des Centrums abge
ſehen iſt Von Baden und Baiern ſcheint deshalb die Zollfrage
wieder aufgeworfen zu ſein während ihr die norddeutſchen Staaten
und beſonders Preußen vom fiskaliſchen Standpunkte ans opponiren
Man geht wohl kaum fehl wenn man die kürzliche Reiſe des
württembergiſchen Miniſterpräſidenten nach Karlsruhe mit dem Ver
ſuch einer Vermittelung in Verbindung bringt da Württemberg
hierbei einen mehr neutraken Standpunkt einnimmt

Die Schutzzöllner verlangen eine Erhöhung des Zolles auf
60 oder wenigſtens 50 Mark indem ſie betonen daß durch dieſe
Erhöhung der Tabakbau wieder zunehmen würde Auf die Preiſe
wirkt aber der Weltmarkt mehr ein wie der Zoll Die Ver
bindung der Fabrikatſtener mit einer Erhöhung des Rohtabakzolles
würde die neue Vorlage ſelbſtverſtändlich nicht annehmbar machen
Bei dem Einen wird dadurch das fiskaliſche Jntereſſe an der Vor
lage getrübt bei dem Anderen wird die Zollerhöhung die Rückſicht
auf die Tabakinduſtrie beſonders die norddeutſche verſchärfen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 November Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte heute Vormittag die Vorträge des Generals v Hahnke
ſowie des Chefs des Jngenieurkorps Golz Abends 7 Uhr fand
in der Jaspisgallerie des Neuen Palais eine größere Tafel ſtatt

Der Kaiſer wird auch in dieſem Jahre zu den Jagden in
Barby und Neugattersleben eintreffen

Ueber die Familie Hohenlohe und ihr Ver
wandtſchaftsverhältniß zum Kaiſerhauſe wird anders
lautenden Mittheilungen entgegen dem Frankf Gen Anz von
einem früheren Beamten des Fürſten Ernſt v Hohenlohe Langen

Z ZZ 4burg geſchrieben Fürſt Chlodwig v Hohenlohe Schilliugs
fürſt hat zwei Brüder Prinz Guſtav Dr theol und Kardinak
und Prinz Konſtantin Erſter Oberhofmeiſter des Kaiſers von
Oeſterreich Fürſt Karl und Prinz Viktor ſind Brüder des
Fürſten Hermann von Hohenlohe Langenburg des jetzigen
Statthalters von Elſaß Lothringen Der Vater des Letzteren
Fürſt Ernſt von Hohenlohe Langenburg der öſterreichiſcher General
und Onkel des jetzigen Reichskanzlers war hatte drei Söhne und
drei Töchter Eine Tochter ſtarb tung die Prinzeſſin Adelheid
Herzogin von Augnſtenburg iſt die Mutter der deutſchen

Kaiſerin und die Prinzeſſin Feodora war die zweite Gemahlin
des Herzogs von Meiningen Fürſt Karl nannte ſich nach ſeiner
Verheirathung mit Fräulein Marie Grathwohl aus Weckers
heim die zur Freifran von Bronn erhoben wurde Baron von
Bronn und lebte mehrere Jahre unter dieſem Namen in Frank
furt a M Leerbachſtraße 12 Jch habe Frl Grathwohl als
junges Mädchen gekannt ſie war eine große Schönheit mit
ſchwarzem Haar und blauen Augen Sie iſt alſo die Tante der
deutſchen Kaiſerin Prinz Viktor war engliſcher Admiral er
freute ſich aber auch eines bedeutenden Rufes als Bildhauer und
war der Schöpfer einiger Grabmäler für Augehörige ſeiner Familie
Langenburg war ſeiner reizenden Lage wegen ſtets ein Anziehungs
punkt für fürſtlichen Beſuch Kaiſer Friedrich weilte dort oft
Kaiſerin Friedrich wurde daſelbſt konfirmirt

Anläßlich des Ablebens der Fürſtin Bismarch
drückt ſich in den Zeitungen allgemeine Theilnahme aus Das
Berl Tagebl ſchreibt u a Die Fürſtin Bismarck war keine

repräſentative Frau ſie paßte in dieſer Richtung kaum zu dem
leitenden Staatsmann der wo er erſchien durch die Wucht ſeiner
Perſönlichkeit wie durch die Schärfe und Beweglichkeit ſeines Geiſtes
ſelbſtverſtändlich den Mittelpunkt der Geſellſchaft bildete Weder
durch beſtechende Schönheit noch durch glänzende Geiſtesgaben
hatte ſich Johanna von Bismarck hervorgethan ihre Vorzüge
liegen auf dem Gebiet wo die Hausfrau und Mutter gilt
Es iſt bezeichnend für das Verhältniß daß wir ein Bild ihrer
geiſtigen Bedeutung mehr aus dem Niveau gewinnen auf welchem
ſich des Fürſten Bismarck klaſſiſche Briefe an ſeine Frau bewegen
als aus Aeußerungen der Fürſtin ſelber Die Fürſtin Bismarck
ging ganz in ihrem Gatten auf ſie kannte kein anderes Ziel als
ſein Wohl ſie hat auch über den ſtolzen und ſelbſtherriſchen Geiſt
des Fürſten Bismarck einen Einfluß ausgeübt wie deſſen ſich Nie
mand anders rühmen konnte Die Fürſtin Bismarck hat nie
verſucht dieſen Einfluß anders zu üben als in rein perſönlichen
Angelegenheiten des Fürſten namentlich hat ſie dies nicht in
politiſchen und kirchlichen Angelegenheiten gethan obgleich ſie in
letzterer Beziehung als von ſehr prononcirten Anſichten galt Sie
hat es verſtanden dem Fürſten Bismarck ein trautes ſeiner Sinnes
art gemäßes Heim zu bereiten in dem er von den Mühſeligkeiten
und Sorgen ſeines ſchweren Berufes ausruhen konnte ſie hat mit
ſelbſtvergeſſender Sorgfalt über die Geſundheit des Fürſten gewacht
ſie war eine unermüdliche Pflegerin gerade in der beſcheidenen
Rolle die ſie für ſich in Anſpruch nahm hat ſie dem Fürſten
Bismarck Unerſetzliches geleiſtet Und man frägt ſich mit Sorge
wie der greiſe Staatsmann dieſen Verluſt verwinden ſoll Aller
dings hat er Zeit gehabt ſich an den Gedanken des Todes ſeiner
Gattin zu gewöhnen denn ſie kränkelte bereits ſeit längerer Zeit

Das Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening

56 FortſetzungUm ſo furchtbareres Entſetzen jagte ihm der Schrei ein
dem das Krachen der eingerannten Thür folgte Jn
zitternder Erregung überlegte er ob er bleiben oder fliehen
ſolle Die Einbrecher waren entdeckt darüber blieb kein
Zweifel Schon entfernte ſich der Schloſſer Emil wenige
Schritte von der Villa als er eilig huſchende Schritte heran
kommen hörte Die Gitterthür flog anf und der Hagere
ſtand mit einem Sprunge an ſeiner Seite

Fort
Was iſt geſchehn
Fort ſag ich wiederholte der Hagere keuchend So

ſchnell wie möglich über die Saale hinüber zu unſerem
Verſteck

Wo iſt der Rothe
Schloſſer Emil bekam keine Antwort Der Hagere riß

ihn mit fort Sie ſchwangen ſich über den Zaun des zum
Fluſſe hinabführenden Gartens und erſt am Flußufer zog
d rt ſeinen athemloſen Genoſſen zu ſich nieder in das

ras

Still Lauſchen wir
Sie hörten nur das Pochen ihrer eigenen erregten Herzen

Dann ward ein heftiges Aufreißen und Zuſchlagen der
Gartenthür laut Haſtige Schritte wurden vernehmbar aber
ſie näherten ſich dem Zaune dort oben nicht ſie klangen viel

Nachdruck verbyten

mehr bald von links bald von rechts als irre der Verfolger
nur in der nächſten Nähe des Grundſtücks umher

Der Hagere athmete tief auf
Gleich darauf vernahmen die Gauner wie die Gartenthür

guf s neue in s Schloß fiel Noch ein paar Minuten wartete

Felbert als alles ruhig blieb wie zuvor erhob er ſich und
murmelte mit einem Seufzer der Erleichterung

Man hat die Verfolgung aufgegeben Wir ſind ge
rettet

Nun brach ſich die Neugier des Schloſſer Emil mächtig
Bahn

Jhr wurdet geſtört So redet doch Und was iſt s
mit dem Rothen

Jch hab gehört wie er ſchrie ſie werden ihn gefaßt
wenn nicht gar verwundet haben Für uns iſt er ein ver
lorener Mann

Und Jhr konntet entkommen
Mit Noth und Mühel
Erzählt doch
Nicht jetzt unten in unſerem Schlupfwinkel Wir

haben Eile Vorwärts den Kahn los und hinüber
Emil folgte dem Gebot des Amerikaners willig der ſeine

ganze Selbſtbeherrſchung wiedergewonnen und bereits ſeinen
Plan entworfen hatte

Der Herkules ſtand bereits in der Altan Oeffnung als
bekannte nachgeahmte Ruf des Käuzchens an ſein Ohr

ſchlug9 Alle Wetter das iſt ſchnell gegangen brummte er

indem er die Strickleiter herabließ Nun um ſo beſſer
Der Schloſſer Emil der mit Katzengewandtheit zuerſt

hinaufkletterte hatte auf des herkuliſchen Gefährten neugierige
Frage wie es abgelaufen ſei nur ein mürriſches Weiß
ich s Frag den da zur Antwort Jn demſelben Augen
blicke tauchte auch Felberts Kopf vor der Altan Oeffnung auf

Laß die Leiter hängen Simſon rief der Hagere haſtig
als er neben den Beiden auf den Mauertrümmern ſtand
Wir müſſen hinab wir Alle drei vorwärts jetzt

hinunter in unſer Verließ die Zeit drängt
Der Herkules begriff leicht daß die Expedition ver

unglückt ſei aber er wagte hier keine weitere Frage ſondern

m

eilte ſeinen Genoſſen nach die ſchnell in die unterirdiſche
Tiefe hinabſtiegen

Felbert warf ſich erſchöpft auf das Binſenlager nieder
Er ſah die fragenden Blicke ſeiner Genoſſen und rief
Die Geſchichte iſt mißglückt Ein Teufel muß den

Mann da gewarnt haben Jch war kaum bei der Arbeit
als er mich überraſchte By Jove ich ſtand vor ihm
wie ein ertappter Schuljunge Nur mit der Wimper brauchte
ich zu zucken und ich hatte mein halbes Loth Blei aus ſeinem
großen Navy Revolver zwiſchen den Rippen ehe ich die
Finger nur an den Kolben meiner Piſtole gebracht hätte

Und Du biſt doch entkommen rief der Herkules mit
einem Ton der Bewunderung

Ja erwiderte Felbert und ſein Geſicht zog ſich in
finſtere Falten Und ich fürchte auf Koſten unſeres Rothen

Ja wo iſt er ich ſehe ihn nicht
Sie haben ihn gefaßt Als ich der Revolvermündung

des Südamerikaners gegenüberſtand erhob ſich unten im
Souterrain wo der Rothe zu arbeiten hatte ein gellendes
Geſchrei Das wandte die Aufmerkſamkeit meines Angreifers
für eine Sekunde von mir und die benutzte ich um mit einem
Satz die Thür zu erreichen und zu entwiſchen

Sie haben alſo den Rothen ſagte der Herkules bedenk
lich Tenfel noch einmal das iſt eine ſchlimme Geſchichte

Du trauſt ihm nicht
Der Beelzebub traue einem Gauner brummte Simſon

beſonders wenn dieſer weiß daß ſeine Spießgeſellen ſeinen
Raubantheil verflucht wenig reſpektiren

Der Hagere erhob ſich
Du theilſt meine Gedanken Simſon es iſt darum

nöthig wir eilen
Wir wollen uns trennen rief Schloſſer Emil verblüfft

Warum warten wir s nicht ruhig ab was aus dem Skandal
von heute Nacht wird Hier findet uns Niemand

So lange der Rothe ſchweigt Und ich fürchte er wird

n I

i



e

e
e
S

Seite 2 Donnerstag
aber nachdem ſie ſo manchem Anfall ihres Leidens Stand gehalten
hatte mußte der ſchwere Schlag den greiſen Fürſten doch mit der
Wucht einer furchtbaren Ueberraſchung treffen Von anderer
Seite wird noch gemeldet Der Tod der Fürſtin iſt nicht un
erwartet gekommen Die Urſache iſt Waſſerſucht in Verbindung
mit Herzerkrankung Der Kaiſer hat ein längeres herzliches
Kondolenz Telegramm an den Fürſten Bismarck gerichtet in
gleicher Weiſe hat der Reichskanzler Hohenlohe kondolirt

Jn der Angelegenheit v Kotze fügen mehrere
Blätter der Nachricht daß nunmehr das kriegsgerichtliche Verfahren
eingeleitet worden ſei die Bemerkung bei dadurch werde die ganze
Affaire klar gelegt werden und die Eröffunng des Verfahrens ent
ſpreche den Wünſchen des Hauptbetheiligten und deſſen Familie

Es liegt allerdings im größten Jntereſſe der Familie v Kotze die
myſteriöſe Angelegenheit durch ein gerichtliches Verfahren klar geſtellt
zu ſehen Nach unſeren Jnformationen erhält die Familie dadurch
Gelegenheit die völlige Grundloſigkeit des Verdachtes als ſei der
Angeklagte an der Sache betheiligt nachzuweiſen Der Angeklagte
dürfte vorausſichtlich intakt ans der Affaire hervorgehen da die
Thäterſchaft an ganz anderer Stelle zu ſuchen iſt gegen die ein
gerichtliches Verfahren allerdings wohl niemals eingeleitet werden
dürfte Die Red

v Lewinski kommandirender General des 6 Armeekorps
hat nun doch den nachgeſuchten Abſchied bewilligt erhalten

Der Reichstag wird wie nunmehr auch im Reichs
anzeiger beſtätigt wird bei ſeinem Zuſammentritt nicht nur die
Umſturzvorlage ſondern auch den Etat und die übrigen bis dahin
etwa fertig geſtellten Geſetzentwürfe vorfinden

Zu der Umſturzvorlage hat ſich in einer letzthin
ſtattgehabten nationalliberalen Verſammlung zu Mannheim der
nationalliberale Reichstagsabgeordnete Baſſermann folgender
maßen geäußert

Die Frage was gegenüber der ſozialdemokratiſchen Bewegung zu
thun iſt ob insbeſondere gegenüber den Ausſchreitungen des Anarchis
mus beſondere Maßregeln erforderlich ſind iſt in der letzten Zeit auf
verſchiedenen Parteitagen erörtert worden namentlich auf dem national
liberalen in Frankfurt Dortſelbſt iſt von mir im Einverſtändniß mit
den übrigen Mannheimer Delegirten die Anſicht vertreten worden daß
es eine ſehr irrige Anſchauung ſei wenn man glaube durch Polizei
maßregeln die Fortentwickelung der Sozialdemokratie verhindern zu
können Unter dem ſeinerzeitigen Sozialiſtengeſetz iſt die ſozialdemo
kratiſche Agitation im Geheimen betrieben worden Jch ſtehe aber auf
dem Standpunkt daß es viel beſſer iſt wenn die Sozialdemokraten in
öffentlichen Verſammlungen ſagen können was ſie wollen und was
ſie erſtreben als wenn ſie in geheimen Konventikeln und unter der
Oberfläche fortgeſetzt weiter wühlen Wenn wir heute ſcharfe Maß
regeln gegen die ſozialdemokratiſche Bewegung ergreifen werden dieſelben
nur den Effekt haben daß die gegenwärtigen Streitigkeiten in der
Sozialdemokratie ſofort verſtummen und die Partei ſofort wieder an allen
Ecken und Enden geſchloſſen daſteht Aus dieſem Grunde bin ich ein
Gegner eines neuen Sozialiſtengeſetzes ſowie der Be
ſchränkung des Vereins und Verſammlungsgefſetzes Die
freie Meinungsäußerung muß unter allen Umſtänden geſtattet werden
Was wir gegenüber der ſozialdemokratiſchen Bewegung thun müſſen iſt
klar Nur durch ſoziale Reformen werden wir die Revolution
verhindern nicht durch Polizeimaßregeln Stürmiſches Bravo Das
war das alte Prinzip der nationalliberalen Partei und an dieſem
wollen wir feſthalten

Der nächſtjährige Etat enthält eine Fordernng von
drei Meldereiter Detachements in einer Geſammtſtärke von
36 Unteroffizieren 288 Gemeinen und 324 Pferden

Um dem Richtermangel einigermaßen abzu
helfen ohne erhebliche Mehrausgaben zu verurſachen will das
preußiſche Juſtizminiſterium mit einer neuen Maßregel vorgehen
Es ſollen Richter im Nebenamt mit halbem Gehalt ernannt
werden und zwar berufene Dozenten der Univerſität Schon ſoll
mit dem Profeſſor Wach von der Leipziger Univerſität darüber
verhandelt worden ſein und nach der Verſicherung eines Berliner
Blattes würde bereits im nächſten Juſtizetat für das Berliner
Kammergericht eine neubewilligte Stelle als Nebenamt mit halbem
Gehaltsbetrag zu finden ſein Es iſt geradezu beſchämend für
einen Staat wie Preußen deſſen Etat ſich jährlich auf hundert
Millionen beläuft daß er keine Mittel hat genügend Richter zu
beſolden Seit Jahren behilft man ſich damit daß man unbeſol
dete Aſſeſſoren die Funktionen von Richtern ausüben läßt Die
obige Maßregel würde doch wohl nur in Univerſitätsſtädten oder
deren nächſter Nachbarſchaft durchzuführen ſein Sie iſt und bleibt
Flickwerk und muß als bedauerlich und beſchämend bezeichnet
werden Jn erſter Linie iſt es doch das Recht ſuchende Publikum
welches unter dem Richtermangel zu leiden hat Die Red

Eine Reorganiſation des offiziöſen Preß
weſens das allerdings ſehr im Argen liegt wird von einem
großen Theile der Preſſe aufs Lebhafteſte befürwortet Ein
Organ das allgemein als offiziös gilt macht dazu folgende Be
merkungen Bei den diesbezüglichen Verhandlungen dürfte in
erſter Linie wohl die Erwägung maßgebend ſein ein für alle
Aemter verbindliches und von allen Aemtern zu benutzendes Organ
zu ſchaffen ſo daß die Wiederholung eines Preßkampfes amtlicher
Stellen gegen einander wie ihn die letzten Jahre wiederholt boten
e

nicht ſchweigen Er wird ſeine Lage durch ein volles Ge
ſtändniß zu erleichteru ſuchen und dabei hoffen auch uns die
Beute aus dem Hauſe an der Großen Steinſtraße wieder
abzujagen Noch in dieſer Nacht müſſen wir auf und davon
Jeder geht für ſich Wir theilen den Antheil des Rothen
unter uns Er kriegt ihn ſo wie ſo nicht in Beſitz wenn
er pfeift und den Kriminalbeamten unſer Verſteck hier
kundgiebt Schade um das hübſche Diebsverſteck wie s keine
audere Stadt ſo bequem hat Aber ſicher ſind wir hier nicht
eine Stunde mehr Wollt Jhr einen guten Rath annehmen
ſo ſucht noch im Laufe dieſer Nacht irgend eine nahe Bahn
ſtation zu erreichen und ſucht von dort aus Berlin auf
Gefälfchte Papiere könnt Jhr in jeder Penne für ein paar
Mark kriegen Die Flebben Macher ſitzen überall Macht
Euch nur nicht verdächtig durch größere Geldausgaben undlegt Euch nicht muthwillig ſelbſt in den Eſſig hinein

wenn vier Tage vorüber ſind braucht Jhr meiner Perſon
wegen nicht mehr in Angſt zu ſein Jch geh nach England
hinüber mein amerikaniſcher Paß iſt in Ordnung und kein
Teufel wird mir drüben was anhaben So das wollte
ich Euch noch ſagen und nun vorwärts daß wir unſere
Beute mit uns nehmen

Er ſcharrte mit dem Fuße die Binſen vom Boden hinweg
wo die Kaſſette vergraben lag

Schnell war die auf ihr laſtende Erde hinweggeränmt
und eine Weile vernahm man nichts als das eintönige Zählen
Felberts der jedem ſeinen Beutetheil zuwies Gegen die
Mitnahme der Werthpapiere proteſtirte er

Die Verſilberung iſt immer gefährlich aber zurück
erhalten ſoll der Schuft dem wir ſie nahmen ſie doch nicht
Gieb mal einen von den Kienſpänen dort in der Ecke her
Emil wir wollen zum Schluß noch ein kleines Auto da
fé veranſtalten

Schade um die Papiere ſagte der Rieſe mit begehrlich

General Enzeiger für Halle und den Eaalkreid
ausgeſchloſſen bleibt Möglicherweiſe handelt es ſich dabei um eine
ſachgemäße Erweiterung der bisher vom Miniſterium des Jnnern
für die Kreisblätter heransgegebenen Neueſten Nachrichten zumal
die Erfahrungen welche in ElſaßLothringen mit einer derartigen
amtlichen Korreſpondenz gemacht worden ſiud bei der endgiltigen
Entſchließung gewiß nicht ohne Gewicht bleiben werden Wir
nehmen an daß das neue offiziöſe Organ falls ein ſolches geſchaffen
werden ſollte der geſammten Preſſe zugänglich gemacht würde

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
hat bereits eine Fraktionsſitzung auf den 4 December Nach
mittags 5 Uhr im alten Reichstagsgebäude angeſetzt

Der Abgeordnete von Vollmar hat geſtern in
München nachdem er den baieriſchen Boden durch die vorans
gegangenen Artikel in der Münch Poſt genügend beackert hatte
die Abſchlachtung Bebels vollzogen Man meldet der Voſſiſchen
darüber Jn einer geſtern Abend im Orphenm ſtattgehabten von
über 2000 Perſonen beſuchten ſozialdemokratiſchen Verſammlung
zur Stellungnahme zu Bebels jüngſter Rede hielt Bebel einen nahe
zu zwei Stunden dauernden Vortrag Wegen Bebels unwürdtger
Vorrechnung der Zuwendnngen an die Baiern müſſe der
Parteivorſtand zu einer Erklärung veranlaßt werden daß er mit
dieſer in keinem Zuſammenhang ſtehe Wie Bebel mit einer kleinen
Sekte ſchon in wenigen Jahren die Welt umgeſtalten wolle ſei un
erfindlich Wen wolle er hierzu verwenden wenn nicht einmal alte
Genoſſen wie Löwenſtein und Grillenberger ſeinen Sozialismus ver
ſtünden Er Vollmar ſei zweifellos auch nicht fehlerlos Kom
mandirwuth und Herrſchſucht lägen ihm indeß fern
Er wolle Alle zu ſelbſtſtändiger Meinung erziehen ſie nicht immer
am Gängelband führen Ebenſo wenig ſei er ehrgeizig er handle
vielmehr aus Pflichtbewußtſein So lange die Genoſſen ihm ver
trauten weiche er vor uichts am wenigſten aber vor Drohnngen
Wollten ſie ihn einmal los ſein dann gehe er ſofort So dürfe
es in der Partei nicht fortgehen Einige Redner wünſchen die thun
lichſte Schonung Bebels im Intereſſe des Friedens die Mehrzahl
tritt entſchieden auf Vollmars Seite Ein Antrag Bebel zu
einer Verſammlung zu laden wird mit erdrückender Mehr
heit abgelehnt dann wurden mit derſelben Mehrheit zwei
Beſchlüſſe angenommen die ſcharf gegen Bebels Rede
proteſtiren vom Parteivorſtande eine Erklärung fordern
daß er Bebels Vorrechnung der Zuwendungen fern ſtehe
die Nothwendigkeit einer Fürſorge betonen daß die Partei von
jedem Mißbrauch perſönlicher Autorität bewahrt bleibe
der Uebereinſtimmung mit ihren Abgeordneten und der Solidarität
der baieriſchen Genoſſen mit der Geſammtpartei Ausdruck geben
das Verhalten der baieriſchen Sozialdemokraten rechtfertigen und
endlich Vollmar ein glänzendes Vertrauensvotum er
theilen in dem ſie ihn bitten ſeine Kraft auch ferner den Forderungen
des Proletariats und des internationalen Sozialismus zu widmen
Dazu bemerkt die Voſſiſche Wenn Vollmar woran von
vornherein nicht zu zweifeln war in Müuchen einen unbeſtrittenen
Sieg davongetragen hat ſo iſt doch der Kampf noch nicht zu Ende
Bebel hat ſein Pulver noch nicht verſchoſſen Der Vorw kündigt
an daß er morgen mit dem Abdruck der Erwiderung Bebels auf
die Angriffe Vollmars beginnen werde Zu der beſonders übel
vermerkten Vorhaltung Bebels an die Batern daß ſie zur Partei
kaſſe nur läſſig beigeſteuert haben hat übrigens ein alter Partei
genoſſe im Vorw nachgewieſen daß dieſer Vorwurf begründet
iſt Während Berlin in den letzten drei Jahren allein 119 655 Mk
an die Parteikaſſe abgeliefert hat kamen aus ganz Baiern in dieſer
Zeit nur 3578 Mk und ſcheidet man München und Rürnberg aus
ſo hat das übrige Baiern in drei Jahren nur 360 Mk aufgebracht
Dieſer Einnahme ſtehen allein an Preßunterſtützungen 14248 Mk
gegenüber wozu noch Ausgaben für Agitation Prozeſſe und
ſonſtige Unterſtützungen kommen Ebenſo ſeien zur Wahlagitation
10000 Mk gegeben worden Es begreift ſich danach daß bei
dem ſozialdemokratiſchen Kaſſirer die Batern nicht hoch im Knrſe
ſtanden

Eiſenach 27 November Der Zug mit der Leiche des
Erbgroßherzogs iſt heute Abend hier angekommen Die Leiche
wurde vom Militär den Behörden dem Gemeinderath den Krieger
vereinen und einer großen Volksmenge empfangen Die Militär
mnſik ſpielte einen Choral

Hannover 27 November Reichstagsabgeordueter Leuß
iſt auf Verfügung der Oberſtaatsanwaltſchaft in Celle wegen
Meineidsverdachts wieder verhaftet worden Vor einigen Tagen
war bekanntlich Leuß gegen eine Kaution von 10000 Mk aus der
Haft entlaſſen worden Die Red

Nürnberg 27 November Grillenberger s Tages
poſt ſpricht die Hoffnung aus daß es bet beiderſeitigem Ent
gegenkommen gelingen werde den ſozialdemokratiſchen
Parteiſtreit beizulegen

München 27 November Die Sozialdemokraten im
baieriſchen Landtage wollen wie verlautet bei der nächſten Tagung
den Antrag ſtellen die dem Prinz Regenten Luitpold bisher ge
währte außerordentliche Jahreszulage von 100 000 Mk nicht mehr
zu bewilligen

funkelnden Augen
ginge könnte man doch die ſchönen Summen

Nichts da entſchied der Hagere Die Papiere
werden verbrannt Das Gaudium wenn der Rothe pfeift
und die Spürnaſen von der Kriminalabtheilung nichts als
die Aſche finden Haſt Du den Kienſpan Schön Das
ſoll gleich eine hübſche Todesfackel für dieſe verbrieften
Kapitalien abgeben

Unmuthig wandte ſich der Herkules der Leiter zu um
den Ausgang zu gewinnen

Beeilt Euch nur Denn ſeit ich das Gold hier in der
Taſche trage habe ich eine abſcheuliche Unruhe und kann
das Gefühl daß ſie mir es wieder abnehmen nicht los
werden

Felbert hatte ein Taſchenfeuerzeug hervorgezogen und
den Kienſpan angezündet Eine helle gelbrothe Flamme
loderte auf und fraß an dem harzigen Holz ſo ſchnell herab
daß Felbert der ſich gerade bei den Worten Simſons
nach dieſem umſah ſich die Finger verbrannte und mit einem

lauten Dam ned den Kienſpan fallen ließ Jm Nu
theilte dieſer ſeine Flamme den trockenen Binſen mit die
kniſternd hellauf zu brennen begannen Wohl ſprang der
Amerikaner hinzu und ſuchte die Flammen mit den Füßen
auszutreten aber die Binſenſtreu war dem Feuer ein zu
beqnemes Material und die nächſte Seknnde lehrte ſchon
daß es nicht möglich ſein werde dem Fener Einhalt zu
thun bis in dem unterirdiſchen Gewölbe alles was der
Flamme Nahrung zu geben im Stande war von dieſer ver
zehrt worden ſei

Fort rief er den beiden Anderen zu die mit ängſt
lichen Blicken das Umſichgreifen des Feuers beobachteten
Voran mit Euch ich folgel

Wenn man mit Vorſicht zu Werke
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29 November

Oeſterreich lingarn,
Troppau 27 November Der Bergarbeiterſtrike in

Peterswald iſt beendet
Großßbritannien

London 27 November Dem Reuter ſchen Bureau wird
ans Shanghai vom geſtrigen Tage die Gefangennahme
ſeines Spezialkorreſpondenten in Port Arthur durch die
Japaner beſtätigt Die Japaner hielten den Korreſpondenten für
einen Offizier in chineſiſchen Dienſten Die nöthigen Schritte zur
Befreiung desſelben ſind eingeleitet

Ortent
Sofig 27 November Die Regierung brachte in der Sobranje

einen Geſetzentwurf ein durch welchen alle auf die Preſſe bezüg
lichen Sondergeſetze ſowie ſämmtliche die Preſſe einſchränkenden
Verfügungen aufgehoben werden

Afrika
Tanger 27 November Der deutſche Geſandte Graf

Tattenbach der ſich nach Weiſung ſeiner Regierung zu dem
Sultan zu begeben hatte um wegen der Ermordung eines Deutſchen
bet Caſablanca Genugthunng zu fordern iſt nach hier eingetroffenen
Nachrichten am 22 November feierlich in Fez eingezogen

Kleine Chronik
Spremberg 27 November Eine gewaltige Feuers

brunſt äſcherte auf der Julius Grube in Wolfshain die Förder
ſchächte die Förderthürme die Ladebühne und andere Baulichkeiten ein
Der Schaden iſt ſehr dedeutend Menſchenleben ſind nach den bis
herigen Ermittelungen nicht zu beklagen

Mannheim 27 November Selbſtmord In Folge
ſchlechten Geſchäftsganges jagte ſich der Kaufmann Ludwig Land
häuſer eine Kugel in den Kopf Landhäuſer iſt lebensgefährlich
verletzt

Hinrichtung Vom ScharfrichterVonn 27 November
Reindel aus Magdeburg wurde heute früh 7 Uhr die Hinrichtung
des Gärtnergehülfen Let hen aus Godesberg ſchnell und ſicher voll
zogen der eingeſtandenermaßen im Mai v J den Rentner Petry
ermwordet und beraubt hatte und dafür vom hieſigen Schwur
gericht zum Tode verurtheilt worden war

Worms 27 November Ein Muttermörder Der als
gut ſituirt bekannte Landwirth Johann Lauermann III in Klein
bockenheim bei Grünſtadt Pfalz hat am Sonntag Mittag nach voraus
gegangenem Familienzwiſt ſeine 50 jährige Mutter im Affekt er
ſchoſſen Der Schuß wurde durch die Stubenthür abgefeunert Frau
Lauermann blieb ſofort todt Lauermann iſt verhaftet

Rom 27 November Erdbeben Jn Verona Bologna
und Brescia wurden heute früh 6 Uhr 4 Min und 9 Uhr 15 Min
wellenförmige Erderſchütterungen verſpürt Jn Verong erfolgte zuerſt
eine ſtarke Erſchütterung von vier Sekunden dann faſt unmittelbar
darauf ein leichter Erdſtoß von zwei Sekunden Dauer Das Erdbeben
in Bologna war ſchwach während das in Brescia ſtark und von
dumpfem Rollen begleitet war Die Erderſchütterungen wurden auch
in Domodoſſala Mantua Pavia Parma und Bergamo wahrgenommen
Die Jnſtrumente des hieſigen ſeismographiſchen Jnſtituts zeigten die
Erdſtöße gleichfalls an

Paris 27 November Die verbrannte Regiments
fahne Der Oberſt des in Marſeille garniſonirenden 61 Regi
ments wohnt in einem Hotel wo er die Fahne ſeines Regiments nicht
unterbringen mochte obwohl die Dienſtvorſchrift verlangt daß ein
Oberſt die Fahne bei ſich aufbewahren muß Er gab die Fahne einem
ſeiner Hauptleute in Verwahrung der ſein Empfangsztmmer damit
ausſchmückte und ſie über dem Kamin aufhängte Dieſer Tage zündete
ſein Dienſtmädchen im Kamin Feuer an und durch einen unglücklichen
Zufall ging dabei die Fahne mit in Flammen auf Sie war
dem Regiment in allen Schlachten vorangetragen worden und trug die
Jnſchriften von Heliopolis 1800 Wagram 1809 Sebaſtopol 1854 bis
1855 Solferino 1859

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geßattetn

Halle 28 November
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Beſichtigung der ſtädtiſchen Sandgrube an Ort und Stelle

Donnerstag den 29 November Nachmittags 2 i Uhr
Zuſammenkunft in der Aktienbrauerei

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 29 November er Nach

mittags 5 Uhr im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Mittelbewilligung für in der Fortbildungsſchule an
ubringende Auerbrenner

des Magiſtrats die Anlage von Blitzableitern be
treffend
Antrag auf Nachbewilligung für Unterhaltung der Bürgerſteige
Antrag auf Nachbewilligung für die Desinfektionsanſtalt
Antrag auf Nachbewilligung für das Siechenhaus
Anträge die Stadtbahn betreffend
Sonſtige Eingänge

S Jdem Boden des Gewölbes in die Höhe ſtieg begann unan

genehm zu werden
Auch Felbert zog ſich zu der Leiter zurück Ein raſcher

Blick überzeugte ihn davon daß ſeine beiden Gefährten ſich
bereits in dem über dem unterirdiſchen Gewölbe liegenden
Keller befanden ein zweiter daß die Flammen gerade nach
dieſer Seite wo die Leiter ſtand ſich gierig fortfraßen aber
jene von den Binſen befreite Erdſtelle wo die Werthpapiere
neben der geöffneten Kaſſette lagen war noch von den
Flammen verſchont Eine Minute konnte ihn in den Beſitz
der Papiere bringen die er ſelbſt zu verbrennen beſchloſſen
hatte Einen Augenblick ſchwankte er zwiſchen der Sucht
ſein Leben in Sicherheit zu bringen und zwiſchen ſeiner auf s
neue glühend erwachten Habgier Er hatte keine Sekunde
mehr ſich dieſem Schwanken noch länger hinzugeben denn
der Rauch verfinſterte ſchon das Gewölbe und die durch den
Ranchſchleier zuckenden Flammen leckten ſchon an dem Fuß
ende der Leiter

Mit einem wilden Fluche ſprang Felbert durch Flamme
und Rauch zur Kaſſette Die Habgier hatte den Sieg davon
getragen Mühſam athmete er in dem erſtickenden Rauch
als er ſich niederbengte und die Papiere ergriff Dann
wandte er ſich der Leiter zu nicht eines Athemzuges Länge
mehr durfte er verſänumen ſollte ihm nicht der Rückweg ab
geſchnitten werden

Ein wilder Fluch brach von ſeinen Lippen
Die Flammen züngelten ſchon hoch an der Leiter hinauf

deren untere Sproſſen glühten und kohlten
Mit einem gewaltigen Satz flog Felbert mitten durch

Gluth und Rauch der Leiter zu Wenn er mit ſeinem
Sprunge eine der noch vom Feuer nicht ergriffenen Sproſſen
erreichte ſo mochte er in der nächſten Minute oben über das

Er machte eine Bewegung nach der Leiter hin welche
der Herkules bereits haſtig emporklomm Emil kletterte
dicht hinter ihm her Der dicke ſchwärzliche Rauch der von

glücklich beſtandene Abenteuer triumphiren

Fortſetzung folgt
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Zur Kommnunalſtener Reform Jm Cafs Monopot tratenAbend die Vorſtände r r Wa

ezirks Vereine zu einer wiederholten Berathung der an den
Magiſtrat zu richtenden Eingabe bezüglich des KommunaiſteuerAbgabe
e zuſammen Vertreten waren ſämmtliche Vereine Nach Er
ffnung der Verſammlung erhielt zunächſt Herr Stadtverordneter

Friedrich das Wort um über das Reſultat der am Sonnabend
ſtattgefundenen erſten Leſung zu referiren Hiernach wird die obli
gatoriſche Einführung von Waſſermeſſern allerdings auf Koſten der
Stadt für abſolut nöthig erachtet und eine Waſſerſteuer von 2 Proz
des Wohnungsmiethswerthes wofür 25 Liter pro Kopf und Tag Waſſer
frei geliefert und der Mehrverbrauch mit 16 Pfennigen pro Kübikmeter

em Hauswirth zur Laſt fallen würde als geeignet empfohlen So
un ſoll eine Baupolizeigebühr und eine höhere Beſteuerung der

uſtbarkeiten ins Auge genommen werden bezüglich der letzteren ſollen
in Zukunft alle geſchloſſenen Geſellſchaften nur mit Ausnahme der
jenigen die eine rein häusliche Feſtlichkeit darſtellen herangezogen
werden ebenſo die Wett und Fahrradrennen Referent betonte noch
daß nur ein Bruchtheil der Vorlage am Sonnabeud hätte behandelt
werden können Hieran nun ſchloß ſich eine lebhafte Debatte in
welcher die verſchiedenſten Meinungen laut wurden Aufklärung er
folgte dann noch bezüglich der Waſſermeſſermiethe dahin daß dieſelbe
in Zukunft in Wegfall käme denn wie der Kaufmann für die nöthige
Waage zum Abwiegen ſo müſſe die Stadt für den Waſſermeſſer
ſorgen ohne etwa eine Entſchädigung verlangen zu können Es wurde noch
einer Mobiliar und Jmmobiliar Feuerverſicherungsſteuer das Wort ge
redet denn wenn man in Erwägung ziehe daß in Halle ca 400 Mill Werihe
verſichert ſeien ſo müßte ein ganz geringer Zuſchlag von z oder Proz
eine ganz anſehnliche Summe ergeben eine derartige Steuer wäre bei
dem Umſtande daß die Prämien in Halle ſehr niedrig ſeien und ferner
jährlich im Haushaltungsplane ca 60000 Mk für Feuerlöſchweſen ein
geſtellt würden ſicherlich keine drückende Von Herrn Friedrich wurde
hierauf bemerkt daß ſeitens der Kommiſſion dieſe Steuer für ſpätere
Zwecke in Ausſicht genommen ſei Das Reſultat der Verhandlungen
war ſchließlich folgendes 1 die Verſammlung lehnt die Aufrechthaltung
der Beſchlüſſe der letzten Tagung ab ebenfalls den Vorſchlag der
Steuerkommiſſion dahingehend daß gegen 2 Proz der Miethsſteuer
25 Liter pro Kopf und Tag frei abgegeben und dem Hauswirth der
überſchüſſige Mehrverbrauch mit 16 Pfg vro Cubikmeter zu berechnen
ſei 2 Angenommen wurde dagegen der Antrag bei obligatoriſcher
Einführung von Waſſermeſſern daß gegen 2 Proz der Miethsſteuer
25 Liter frei abgegeben und der Mehrverbrauch mit 12 Pfg zu be
rechnen ſei 3 Die Einführung einer Baupolizeigebühr wird als prak
tiſch anerkannt und empfohlen ebenfalls 4 die Luſtharkeitenſteuer und
b die Erhöhung der Schlachthofsgebühr 6 Einſtimmig wurde dann
noch der Antrag angenommen die Realſteuern auf 140 Proz feſtſetzen
zu wollen und das ſich nun noch ergebende Deficit durch Zuſchlag zu
der Einkommenſteuer zu decken Eine Kommiſſion aus 5 Mitgliedern
wurde gewählt die dieſe Beſchlüſſe formulirt in einer Eingabe dem
Magiſtrate zur Kenntniß bringen ſoll

Kaiſerpanvrama gr Ulrichſtraße 55 Jn der laufenden
Woche führt uns die Reiſe durch das mit ſo viel landſchaftlichen Reizen
geſegnete Portugal Romantiſche Schluchten und Gebirgsſcenerien
wunderſchöne Thalſenkungen mit üppiger Vegetation herrliche Fluß
läufe ziehen abwechfelnd an uns vorüber Beſonders bemerkenswerth
ſind die zahlreichen Klöſter die oft in bedeutender Höhe an romantiſchen
oder idylliſchen Plätzen erbaut ein intereſſantes Bild in den Perſpektiven
geben Es iſt dabei nicht allein die wunderbar ſchöne Lage die unſer
Auge feſſelt und der herrliche architektoniſche Aufbau dieſer altehr
würdigen Stätten den wir bewundern ſondern es iſt der ſtimmungs
volle wohlthuende Friede der über dem Ganzen ſchwebt und das Ge
mälde in den hellſten Farben wiederſpiegelt Ein begreifliches Ver
langen erfüllt uns dort Ruhe und Raſt von der haſtenden auf
regenden Jetztzeit zu ſuchen Ganz hervorragende Stuckatur zeigen die
Klöſter zu Belem und Thomar die ſich nicht allein auf die Portale
Kirchen Kreuzgänge ſondern auch auf die äußerſt reich ausgeſtatteten
Fenſtergeſimſe erſtreckt Weiter geht dann die Reiſe nach Porto mit
ſchönem Hafen und Quaianlagen der Univerſitätsſtadt Coimbra und
dann nach Liſſabon mit feinem herrlichen Don Pedro Platz deſſen
moſatkartiges Pflaſter unſer Eiſtaunen und Entzücken erregt

Zuckerraffinerie Halle Laut Bericht wurden im verfloſſenen
Geſchäftsjahre 510 818,50 Ctr Rohzucker verarbeitet eine Ge
wichtsmenge die bisher noch in keinem Betriebsjahre erreicht wurde
Während des Sommers 1893 konnten in Folge der ſämmtliche Zucker
märkte beherrſchenden günſtigen Stimmung durch welche die Kaufluſt
der Abnehmer angeregt wurde belangreiche Verkäufe namentlich in
Brod und granulirtem Zucker bewirkt werden und es gelang gegen
dieſe Abſchlüſſe Rohzucker rechtzeitig zu nutzbringenden Preiſen einzu
kaufen Mit dem Beginn der Rübenverarbeitung im Herbſte ſtellte es
ſich von Woche zu Woche immer mehr heraus daß die Rohzuckerernten
nicht nur in Deutſchland ſondern auch ſaſt in allen tonangebenden
Ländern erheblich größer werden würden als man früher allgemein
angenommen hatte Dieſe Erkenntniß führte eine nachhaltige Ver
ſchlechterung der Stimmung herbei die eine noch weitere Verſchärfung
durch die Thatſache erfüuhr daß für die Campagne 1894/95 wiederum
eine größere Ackerfläche mit Rüben bebaut wurde als im vergangenen
Jahre die Furcht vor einer Ueberproduktion war alſo erheblich ver
ſtärkt Der Gewinnſaldo einſchließlich des Uebertrages vom vorigen
Jahre beträgt 668 865 Mk die Abſchreibungen betragen 145 285
ſo daß 523 581 Mk Gewinn verbleiben Es wird vorgeſchlagen 12
Proz Dividende zu vertheilen von den nach Abzug der Tantiemen
von 70 037 M verbleibenden 93 548 M 75 000 M dem Extra Reſerve
fonds zu überweiſen und 18 543 M auf neue Rechnung vorzutragen

Die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr ſind recht befriedigende
Die Produkten Börſe zu Halle kann heute auf ein 30 jähriges

Beſtehen zurückblicken indem ſie auf Anregung des landwirthſchaft
lichen Bauern Vereins des Saalkreiſes auf Grund einer von der
Handelskammer zuſammen berufenen Verſammlung von Produzenten
und Konſumenten am 28 November 1864 ins Leben getreten iſt aller
dings ihre Verſammlungen nachdem der bei jener erwähnten Zu
ſammenkunft gewählte Vorſtand am 28 December deſſelben Jahres
die erforderlichen vorläufigen Beſtimmungen für den Beſuch der Börſe
ſowie eine proviſoriſche Makler Ordnung vereinbart hatte erſt am
3 Januar 1865 in den Räumen des Stadtſchießgrabens eröffnet ſtatt
deren die Börſe ſpäter das zwiſchen der alten Promenade und dem
großen Berlin gelegene eigene Gebäude bezogen hat in deſſen Saale
noch jetzt täglich Vormittags die Verſammlungen Dienstags Donners
tags und Sonnabends alſo an den Wochenmarkttagen die Notirungen
ſtattfinden

Eine Differenz im deutſchen Kriegervereinsthum Die
geſammten deutſchen Kriegerverbände machen jetzt Front gegen den
Verband deutſcher Kriegsveteranen zu Leipzig weil

deſſen Forderung eines Ehrenſoldes an alle Mitkämpfer dem Grundſat
der allgemeinen Wehrpflicht widerſpricht Jn der nächſten Zeit wir
eine gemeinſame Erklärung der deutſchen Kriegerverbände erfolgen
welche dieſe Stellungnahme zum Ausdruck bringt und begründet Schon
jetzt aber wird den ehemaligen Soldaten abgerathen dem Veteranen
verbande beizutreten da deſſen Beſtehen unnöthig und dem Krieger
vereinsweſen ſchädlich ſei

Stadtthenter Die Gaſtvorſtellung von Max Alvary am
Freitag Abend Die Meiſterſinger von Nürnberg beginnt be
reits um 7 Uhr Die morgige Vorſtellung Niobe beginnt erſt
71 Uhr und findet nur nach dem erſten Akte eine Pauſe ſtatt

National Theater Wie bereits erwähnt findet am heutigen
Mittwoch das erſte Gaſtſpiel des oberbaieriſchen Gebirgsſtück Enſembles

Die Münchner ſtatt Jn dieſem Enſemble ſehen wir ein Völkchen
des echten unverfälſchten oberbaieriſchen Vollshumors Ein Beſuch
der Vorſtellungen hinterläßt einen höchſt erquicklichen Eindruck weil
alle Darſteller ungekünſtelt ſich äußern und in einfacher Weiſe charak
teriſiren

e rin re T c ru r J J h m min roinwollenen

Aleiderstoſfen
von der einſachsten bis zur elegantesten Art

Hervorragende Herbst und Winter Neuheiten

Theater der Modernen Statt der angekündigten Aufführung
von Jbſen s Geſpenſter wird morgen als letztes Gaſtſpiel der am
Montag mit ſo großem Lacherfolg aufgeführte franzöſiſche Schwank
Syſtem Ribadier wiederholt Mit Bezug auf den von vielen

Seiten ausgeſprochenen Wunſch daß die Modernen ihr hieſiges Gaſt
ſpiel noch nicht abbrechen daſſelbe vielmehr ob der Gediegenheit der
Darbietungen verlängern möchten können wir mittheilen daß Unter
handlungen im Gange ſind um das Enſemble noch weiter an unſere
Stadt zu feſſeln

Volkéönnterhaltungsabend Das Programm für den erſten
S Volksunterhaltungsabend iſt bereits jetzt in einer Reihe von

beſchäften für 10 Pfennige zu haben und berechtigt zum Eintritt Die
rühmlichſt bekannte Liedertafel des Handwerker Bildungs
vereins hat die Ehorgeſänge übernommen Nach einer Begrüßungs
anſprache des Herrn Rektor Dr Wohlrabe folgt der Vortrag welchen
Herr Reichstags Abgeordneter Dr Pachnicke halten wird In buntem
Wechſel ſchließen ſich Einzelvorträge und gemeinſame Lieder an Ein
großes lebendes Bild ſteht im Mittelpunkte des Abends

Ans der Umgebung
d Trotha 27 November Wilddieb Es iſt gelungen den

Wilddteb welcher wie wir meldeten am Sonnabend beim Wilderern
abgefaßt wurde aber entkam zu verhaften Obgleich er ſich aufs
Leugnen legte wurde er doch von ſeinen beiden Gegnern beim
Nencontre dem Domänen Inſpektor und dem Feldhüter wieder er
kannt obgleich er ſchlauer Weiſe inzwiſchen ſeinen Schnurrbart be
ſeitigt hat Den Feldhütern war der Betreffende wegen Wilddieherei
ſchon ſeit längerer Zeit verdächtig Er wohnt in einem mitten auf
dem Felde bei Morl gelegenen Häuschen nahe der Saale

e Merſeburg 27 November Gut abgelaufen Einen
bedauerlichen Abſchluß fand eine Treibjagd auf Haſen welche End
voriger Woche in der nahe gelegenen Feldflur Knapendorſ abgehalten
wurde Einer der betheiligten Schützen drückte noch ſein Gewehr auf
einen fliehenden Haſen ab die Ladung traf aber zum größten Theil
den in derſelben Richtung ſtehenden Bäckermeiſter Schubert aus
Halle Demſelben drangen eine nicht geringe Anzahl Schrotkörner
ine Beine ein ohne indeſſen bedenkliche Verletzungen zu ver
urſachen

m Schafſtodt 27 November Jm Uebermuth Am
Donnerſtag voriger Woche trug ſich in der Zuckerfabrik hierſelbſt wäh
rend der Frühſtückspauſe der in der Fabrik beſchäftigen Arbeiter ein
beklagenswerther Fall zu Der ſchleſiſche Arbeiter Leid a wurde
nämlich von einem Holzpantoffel getroffen den ein anderer Arbeiter
im Uebermuth in die Luft ſchleuderte ohne die Abſicht zu haben Je
manden dadurch zu verletzen Dies geſchah aber wider Willen denn
der genannte Arbeiter dem der Gegenſtand direkt auf den Kopf fiel
erlitt anſcheinend dadurch bedenkliche innere Beſchädigungen und es
machte ſich in Folge deſſen heute ſeine Unterbringung in der Kgl
Ohrenklinik in Halle nothwendig

Freyburg a 27 November Poſtdiebſtahl Die Firma
Gebr v Rauchhaupt hat laut Meldung der Ztg an die Bank
geſchäfte der Umgegend ein Anſchreiben gerichtet in dem mitgetheilt
wird daß in dem am 23 d in Freyburg geſtohlenen Poſtbeutel auch
zwei Rimeſſen der Firma ſich befunden haben und zwar über 1573,20
Mark zahlbar am 13 Februar 1895 und 2280,75 Mk zahlbar am
24 Februar 1895 bei dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch Kämpf Co
Es wird gebeten bei Vorkommen dieſer Papiere ſofort telephoniſch oder
telegraphiſch auf Koſten des Hauſes v Rauchhaupt Nachricht an
daſſelbe gelangen zu laſſen

Standersamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Nufgeboten
26 November Der Maurer Franz Göricke und Emilie Bindrich Weiden

plan 21 und Brandenburgerſtraße 12 Der Maurer Hermann Puppe und
Emilie Baum Steinweg 54 Der Kaufmann Moritz Pabſt und Marie
Birke Liebenauerſtraße 169 und FritzReuterſtraße 4 Der Feldwebel
Karl Poplawski und Luiſe Heinrich Jeſeritz und Halle

27 November Der VBrauer Guſtav Glaſer und Anna Ronneburg Große
Brauhausſtraße 28 und Lindenſtraße 73 Der Weber Richard Scherf und
Auguſte Peter Herrmannsgrün und Trebniy

Geboren
27 November Dem Handarbeiter Auguſt Wild ein S Richard Otto

Hommergaſſe 6 Dem Poſtſchaffner Robert Dünke eine T Gertrud Lis
beth Helens Glauchaerſtraße 61 Dem Reſtaurateur Leopold Hoffmann
eine T Eliſabeth Emma Lerchenfeldſtraße 15 Dem Handarbeiter Friedrich
Bartnik eine T Martha Vally Gertrud Oleariusſtraße 3 Dem Barbier
in Richard Bräutigam ein S Hans Arthur Harz 15 Dem Viktualien
ändler Wilhelm Richter ein S Otto Karl Breiteſtraße 12 Dem Weber

Paul Semmler ein S Karl Paul Kl Schloßgaſſe 7 Dem Fleiſcher
Richard Rehſe eine T Luiſe Helene Emilie Minna Gommergaſſe

Geſtorben
27 November Des Rittmeiſter a D Rittergutsbeſitzer Guſtav Wenden

burg Ehefrau Olga geb Wendenburg 38 Mühlweg 44 Der Handels
mann Richard Zowe 36 Klinik Der Glaſer Karl Schmalreck 54
Klinik Der Kaufmann Philipp Bufſe 45 Klinik Des Feuerwehr
mann Otto Wächter S Alfred 5 Gr Steinſtraße 81

e vv
Aus dem Geſchäfssderkehs

Das bekannte Specrialgeſchäft für Gummiwaaren Wachstuch und Linoleum von Hugo Ketdab hier gr Ulrichſtraße 27

macht unſere Leſer heute in einem Jnſerat auf eine Reihe nützlicher
Weihnachtsgeſchenke aufmerkſam die gewiß das größte Jntereſſe bei
allen denen ſinden werden welchen es darum zu thun iſt ihre An
gehörigen und Bekannten mit wirklich praktiſchen und überaus billigen
Geſchenken zu erfreuen Obige Firma bietet in ihren Artikeln eine ſo
großartige Auswahl und bringt ſo reizende Neuheiten daß dort Jeder
mann etwas für ſeinen Geſchmack finden kann außerdem veranlaßt
uns der gute Ruf den dieſe Firma allgemein genießt dieſelbe als
beſte Einkaufsquelle zu empfehlen

Das Verfahren Smyrna Knüpfarbeiten ohne Knüpfſtuhl
Rahmen und Zange herzuſtellen iſt kein neues mehr ſämmtliche am
hieſigen Platze befindlichen Tapiſſerie Specialgeſchäfte haben dies Ver
fahren längſt eingeführt Anleitung wird jederzeit koſtenlos ertheilt
und Muſter werden zum Abarbeiten leihweiſe hergegeben

Telegramme und letzte Zachrighten
Privattelegramme des General Anzeiger

J Berlin 28 November 9 Uhr 27 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Beileids
telegramme welche in Varzin eingehen ſind außerordentlich
zahlreich So ſind bisher ſolche eingegangen außer vom Katſer
Wilhelm von der Kaiſerin Friedrich dem Kaiſer von Oeſterreich
faſt ſämmtlichen deutſchen Fürſten dem Kronprinzen von Dänemark

dem Grafen Kalnoky dem Bremer Senat vielen befreundeten
Familien ferner ans Paris Wien London Newyork u ſ w

c Berlin 28 November 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Anläßlich der Reiſe
des Reichskanzlers Hohenlohe nach Süddeutſchland hatten mehrere
Blätter angedentet es müſſe mit dem Hofe in Stuttgart eine Ver
ſtimmung beſtehen da der Kanzler den Höfen in München und
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h hKarlsruhe nicht aber dem in Stuttgart ſeinen Beſuch abgeſtattet

habe Darauf antwortet die Norddeutſche Die von verſchiedenen
Blättern verbreitete Nachricht der Reichskanzler Hohenlohe habe
ſeine amtliche Thätigkeit damit begonnen daß er ſich bei den ſüd
deutſchen Höfen vorſtellte iſt nicht richtig Fürſt Hohenlohe ging
nachdem er das Amt des Reichskanzlers übernommen hatte über
München wo er mit ſeiner Gemahlin zuſammentraf nach Straß
burg nm ſeinen Umzug anzuordnen und vom NReichslande Ab
ſchied zu nehmen Daß er während ſeines zweitägigen Aufent
haltes in München dem Prinz Regenten ſeine Aufwartung
machte war natürlich eine andere Abſicht als die der Höflichkeits
pflicht zu genügen lag nicht vor Eine NRundreiſe des Reichskanzlers

bei den ſüddeuntſchen Höfen war nicht beabſichtigt ſonſt würde

Fürſt Hohenlohe nicht ermangelt haben auch nach Stuttgart zu
gehen Der Beſuch den der Fürſt von Straßburg aus beim
Großherzog von Baden machte war ein Abſchiedsbeſuch wie der in

Straßburg gegeben durch die vielfachen nachbarlichen Beziehungen
des Statthalters zum großherzoglich badiſchen Hofe Dieſe offiziöſe
Auslaſſung begegnet in der hieſigen Preſſe einer ſehr ſkeptiſchen
Aufnahme denn abgeſehen davon daß die Richtigſtellung ziemlich

ſpät kommt muß die Motivirung der Beſuche in München und
Karlsruhe durch Höflichkeitspflichten deshalb als nicht ſtichhaltig
angeſehen werden weil eine derartige Höflichkeitspflicht anläßlich

des Aufenthaltes des Fürſten in Schillingsfürſt dem württem
bergiſchen Hofe gegenüber ganz beſonders vorgelegen hätte
Schillingsfürſt liegt im baieriſchen Bezirk Mitltelfranken

weshalb uns die letztere Motivirung unſeres Herrn Korreſpondenten
nicht recht verſtändlich erſcheint ein Jrrthum auf den übrigens
auch die Voſſiſche hineingefallen iſt Die Red

O Berlin 28 November 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Mittheilung der
Norddentſchen bezüglich der Einbringung der Umſturzvorlage

beim Reichstage iſt nicht wie ſie anglebt eine irrthümliche geweſen
es hat vielmehr urſprünglich die Abſicht beſtanden zunächſt nur die
Umſturzvorlage einzubringen Es hat jedoch inzwiſchen die Regierung

ihre Meinung geändert und zwar hauptſächlich auf Veranlaſſung
des Reichskanzlers Hohenlohe der einen Widerſtand der Parteien
gegen eine derartige Geſchäftseintheilung befürchten zu müſſen glaubte
Es iſt mit Sicherheit anzunehmen daß die Vorlage einer Kommiſſion
überwieſen werden wird wogegen die Regierung Nichts einzuwenden

hat Der Abgeordnete Singer erklärt im Vorwärts daß er
gegen den Chefredaktenr der Kreuzzeitung eine Verleumdungsklage
angeſtrengt habe weil letzterer in dem genannten Blatte behauptet
hatte er Singer habe den Berliner Bier Boykott zu unlauteren
Börſen Manipulationen ansgenutzt Der Kaiſer hat wie ver
loutet dem Oberſten Schele in Oſtafrika den Orden pour le
mérite verltehen und ihm ein Glückwunſchtelegramm geſandt
Aus Varzin iſt hier die Nachricht eingetroffen Fürſt Bismarck
laſſe ſeinen Reiſewagen in Bereitſchaft ſetzen was darauf ſchließen
läßt daß er in den nächſten Tagen nach Friedrichs ruh über
ſiedeln wird Der Fürſt iſt durch den Tod ſeiner Gattin ſeeliſch
zwar niedergedrückt worden befindet ſich jedoch körperlich recht wohl

Petersburg 27 November Der Kaiſer und die Kaiſerin
ließen geſtern auf der Fahrt zum Anitſchkow Palais an der
katholiſchen Kirche halten die Spitzen der katholiſchen Geiſt
lichkeit traten in vollem Ornate an den Wagen heran und ſegneten
das hohe Paar Jn Ergänzung des Hochzeitsmanifeſtes
des Kaiſers werden heute Erlaſſe veröffentlicht betreffend Beamten
belohnungen und Milderungen von Strafen in der Armee und in
der Marine Die wichtigſten Punkte des kaiſerlichen Manifeſtes
betreffen pekuniäre Erleichterungen für die ackerbauenden Be
völkerungsklaſſen Adel und Bauern Dem erſteren werden die
Herabſetzung des Zinsfußes für Darlehen aus der Reichs Adels
Agrarbank von 4 auf 4 pCt ſowie Erleichterungen bei der
Schuldentilgung bewilligt Den Bauern wird der Erlaß ver
ſchiedener Kronſchulden und Steuerrückſtände gewährt

Yokohama 27 November Der Katſer erließ an die
japaniſche Armee und Flotte welche Port Arthur genommen
haben folgende Proklamation Port Arthur das der Feind für
einen Schutzwall ſetnes Landes hielt iſt von Euch in einem An
ſturm genommen worden Wir würdigen Euren Dienſt Da aber
die Kälte zunimmt und das Ende unſerer Operationen noch fern
liegt bewahrt Euch in guter Geſundheit um Eure Leiſtungen
fortzuſetzen

Inſeraten Annalmeßtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Ewedition Grofſje Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Gtadt Expedition Leipzigerſtraße 11 Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen fär die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen
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General El zeiger für Halle und den Saalkreis

Hierdurch beehre ich mich die

Eröffnung
meines

Manufaktur und Modewaaren Geschäftes
Leipſigerſtrafte 94 Halle

ergebenſt anzuzeigen
Durch den gemeinſchaftlichen Einkauf und die bedentenven Geſammt Abſchlüſſe mit den gleichnamigen H

Düſſeldorf Schadowſtraße
Straßburg Weinmarkt
Karlsruhe Kaiſerſtraße
Freiburg Kaiſerſtraße
Mannheim Breiteſtraße
Bfart ger Marktplatz

u ſ w

München Karlsplatz
Dresden Pragerſtraße
Chemnitz Roßmarkt
Planen Bahnhofſtraße
Berlin Alexanderſtraße
Hamburg Stadthausbrücke

u ſ w
iſt es mir ermöglicht
nur erſte

a J Leipzigerſtraße 94
Kathe s Hof

irmen in
Stuttgart See ra
Heilbronn Sülmerſtraße
Nürnberg Breitegaſſe
Angsburg Königsplatz

e Grüner Markt
egrnebngn Dreihelmſtraße etc
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Leipzigerstrasse 94 Kathe s Hof

Lleiderstoffe
Doppeltbreit Halbwollenzeug Warp in größter Auswahl

per Mtr 30 Pfg
Doppeltbreite Hauskleiderstoffe in hübſchen

per Mtr 45 Pfgneuen Deſſins

per Mtr 50 Pfg
Doppeltbreite rein woll Foulé s in guter

Doppeltbreite rein woll Loden in allen neuen

Dovypelthreite reinwoll Cheviots in den

W Doppeltbreite rein woll Rayé s große Neu
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Doppeltbreite Hauskleiderstoffe in ſolidem
Cöpergewebe nur haltbare Farben

per Mtr 65 Pfg

per Mtr 65 Pfg

per Mir 70 Pfg

Qualität und vollem Farbenſortiment

Melangen

neueſten Farben
Doppeltbreite Nouveautés großer Gelegen

heitskauf in den neueſten Deſſins der Sai
ſon regulärer Preis Mk 1,80 heute per Mtr 75 Pfg

Doppeltbreite rein woll Foulé s mit Seide

geſtickt per Mtr 100 Pfg120 cm Nouveautés I ſchweres hochmodernes

Winterkleid per Mtr 125 Pfg
heit in allen Farbenſtellungen per Mtr 130 Pfg

Hochaparte Nouveautés in Caro Rayé Noppé Chiné ſowie
originelle Neuheiten in Piqué Cheviot und Diagonal im vollſten
Sortiment der Saiſon anfangend mit per Mtr 140 Pfg

Doppeltbreite schwarze rein woll Cachemir s
per Mtr 60 Pfg

Schwarze Cheviots Fantasiestoſfe Crépons und alle Neuheiten
zu überaus niederen Preiſen

Jn Seidenstoffen unterhalte ich ſtets reiches Lager der bewährteſten
Fabrikate und empfehle u A

Rein Seide Merveilleux neueſte Farben per Mtr 110 Pfg

per Mtr 150 Pfg
Rein Seide Merveilleux vorzügliche Qualität

für Roben ganz außergewöhnlich billig
Satin Duchesse Satin Luxor Satin Merveilleux Armure
Atlas in großem Farbenſortiment Sammete Plüsche u Velvets

in allen Qualitäten und Farben billigſt
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nur gegen Baar

Leipzigerstrasse 94 Kathes Hol

Baumwollwaaren
per Mtr 27 Pfg

per Mtr 27 Pfg

Weisse Faconnés
84 cm breite Renforceés für Leib und Bettwäſche

in ſolideſter Waare
Weisse reinlein Taschentücher per Stck 18 Pfg
Handtuchleinen bis zu den feinſten Qualitäten

anfangend mit per Mtr 12 PfgDowlas für Hemden und Betttücher 84 em breit per Mtr 24 Pfg
Pelzpiqué und ſämmtliche faconnirte Artikel billigſt
Weisse geblumte und gestreifte Damaste und Satins in

84 u 130 em breit
Weisse Leinen u Halbleinen in bewährten Fabrikaten
Tischtücher Halb und Reinleinen Gelegenheitskauf anfangend mit

per Stück 45 Pfg
Servietten in allen Größen und Qualitäten
Inlets uniroth u geſtreift in ſoliden federdichten

Qualitäten anfangend mit per Mtr 40 Pfg
Bettzeuge in durchaus ſolider waſchbarer Waare enorm billig
Satin Augusta in allen neuen Deſſins per Mtr 45 Pfg
Gingham für ſolide waſchbare Hausſchürzen per Mtr 30 Pfg
Doppelseitige Hemdenbarchente ſehr ſolid

per Mtr 25 Pfgim Tragen
120 cm breite Schürzenzeuge karrirt und

geſtreift beſte haltbare Waare per Mtr 55 Pfg

Bedruckte Kleider Barchente
in enormer Auswahl

per Mtr 28 Pfg
Blau Leinen uni und gedruckt in 70,80 u 100

em breit anfangend mit
Cattun in reicher Auswahl anfangend mit per Mtr 24 Pfg
Gardinen in allen Breiten und Qualitäten in

reichſter Muſterauswahl anfangend mit per Mtr 10 Pfg
Wischtücher in Leinen Halbleinen u Baumwolle per Stck G Pfg
Blau Druck nur prima Waare per Mtr 38 Pfg

per Mtr 55 Pfg

Für Schneiderinnen
Weisse graue und schwarze Shirtings von 14 Pfg an per Mtr

W VFutter Oroisé beſte Elſäſſer Ausrüſtung in allen Qualitäten enorm billig Wo
Jaconnets ſchwarz und alle Farben in 84 und 100 em breit

Doppelseitiges Coeperſutter Reversible anfangend mit 34 Pfg per Mtr
Futtergaze grau ſchwarz u weiß anfangend mit 10 Pfg per Mtr

Jaconnets Doppeltuche Twilled Patentstoss ſowie einſchlägige Futter Artikel
zu auffallend billigen Preiſen

Vorſtehende Artikel ſind zum großen Theile in den Schaufenſtern ausgelegt und werden gerne aus den
ſelben abgegeben
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J

N

eigenmè
und zw
Anklage
burg w

boren
uche s

ſondern
gegenge
ſtarb i
Vermö
nächſter

Kaßner
Angekle
vollkom

und Ei
und bei
genann
Jnvent
beiden

3
Frau it
im Bet
der letz
Angekla

des Te

Mag
dis 9,5
rodukt
rodrukft

mit Fas
Novemb
März 9,4

KHamb

rei an
Londe

zuoker
Parls

Saoker
36,75 pr

lam
pr Dece

Awste
Havre

pr Dece

Denta on

do
Serbisel
Tärkis ol
Ungar

Dortmn
Marlent
a
a olbal
Weimar
e

Perträt
fertigt
Pertre

Gebühr

Hr Kl

x
Am D
werden


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1894


